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18) Die kirchliche Barockkunſt in Deſterreich. Ein Heimatbu von
Martin Rieſenhub EL 33. Stiftsarchivar und Konſervator. Gr 80
(VII U. 67¹ 208 Tafeln. Linz 1924, Verlag der „Chriſtlichen
Kunſtblätter“, Linz, Herrenſtraße 19 Geb In Leinwand 8 40. —

Urch mehr aAls en ð  ahrzehnt indurch erſchienen un den „Chriſtlichen
Kunſtblättern“ die Artikel Rieſenhubers, mn velchen mit erſtaͤunlichem
Fleiße Bemerken  erte Üüber die Barocke un Oeſterreich zuſammien⸗

var Nun liegt die UArbeit u inem ſtattlichen Bande geſammelt IU
In Heimatbuch nennt der erfaſſer ſein Werk Zum Ruhme de  8 alten,

hielgeſchmäht Oeſterreich iſt C5 geſchrieben, un eſſen „ſtolzeſte Kunſtepoche“
bir eführt werden N. zeigt Es, welche erſtaunliche ülle an Kunſtwerken
dieſer Epoche die und klein gewordene Heimat birgt

Einleitend Uhr der erfaſſer in das Verſtändnis dieſer glänzenden
Kunſtepoche ein, um eine maßvolle und gerechte Würdigung ihrer Werke
3 erzielen. Er behandelt die Barocke vo  — techniſchen und äſthetiſchen Stand
punkt, ihre Entwicklung in Oeſterreich, die hervorragendſten Barockkünſtler,
die Förderung durch den Klerus In überſichtlicher Wé zeigt ELr dann Grund⸗
riß und lufbau der bedeutenderen Barockbauten Oeſterreichs, ihre archi⸗
tektoniſche und freie Dekoration. Ein weiteres Hauptkapitel behandelt die
Ausſtattung der Kirchen bis 3u den Grabdenkmälern Barocke Plaſtik und
Malerei ind eingehend gewertet. Beſonderer Qn ebührt dem Verfaſſer
für das reiche Verzeichnis Künſtlern Und Meiſtern dieſer genialen Zeit,
eine Unſumme Daten iſt hier můüh zuſammengetragen. Dem prakti
chen ebrauch dient noch ein Literaturverzeichnis und Künſtler und Orts
verzeichniſſe. Nicht weniger Als 208 echniſch vorzüglich ausgeführte Tafeln
führen und iſche Werke Im Bilde vor

Der Verfaſſer darf des Dankes CL Heimatfreunde er ſein. Den
berufenen Hütern dieſer Ird da Werk viel nregung ieten, ſie
3uTl ervollſtändigung und Berichtigung dieſer tüchtigen Vorarbeit 3uT kirch⸗
en Kunſttopographie Oeſterreichs Der erfaſſer onnte und
Wollte nicht alle Werke des Barocks aufnehmen. Doch möchten wir beim
Verzeichnis der Spätrenaiſſance⸗Altäre den Altar der Frauenkirche in Frei

nicht miſſen, der nicht ur ein Zeitgenoſſe des herrlichen C8 Iu
der Abteikirche un Hohenfurt ſt, ondern vermutlich un näherer Beziehung
3¹ ihm An nga  N werden noch Berichtigungen erfahren,
Beiſpiel ezieht ſich die angeführte Bauzeit der Kirche In Altmünſter auf
a5s Altarhaus Zur Geſchichte der weitverbreiteten Stukkateurfamilie Feicht⸗—
mayr (Feuchtmayer), aus eſſobrunn ſtammend, wäre die Studie von
B eiffer, Schwäbiſches Archiv 1911, 177 19 einzuſehen. In der Zu
ſchreibung von Bauwerken QMn den großen Barockmeiſter B Neumann
iſt chon manche Korrektur rfolgt, auch der Plan 3Um ruchſaler Schloß
kann ihm nicht mehr zugeſchrieben werden.

Freiſtadt. Dr ahylaender.
19) yVVO) OZIUuk Cirkve 00ü0 Statu EVOpEé. (Entwicklung der Tren

der Kirche o  — Staate In Europa.) Von Franz Pukl, brd Mit:
glied der Juriſtenvereinigung Mährens Königingräz 19  —  4,
„Adalbertinum“. KCE 5— —

Der ungünſtige Wind, der ſeit der Gründung der tſchechoſlowakiſchen
dort die atholi  che weht, verſtärkt ſich merkli Kommt

ein Sturm? Auch die katholiſchen elſe ſcheinen chon mit einer Trennung
der Kirche vom Staate 3 rechnen. Wie wird ſie ausfallen Soll wirklich
Frankreich als Muſter dienen? Vor ein paar Dezennien Are es noch Aun
denkbar geweſen, aber either hat ſich manches geändert. Die Stimmung
ma jetzt die im Geiſte Maſar erzogene Lehrerſchaft, und ihr Einfluß
iſt Aum größer, al Aſt jede Dorf bn ſeine Schule hat So hat, ein



13

Beiſpiel anzuf ühven — nach dem Schentatiemi vom Jahre 1916 die
Einwohner 30 Pfarre Neuhaus außer einem Gymnaſium und

und ürgerſchulklaſſen HAi der no Dor ſchulen, davon
zweiklaſſige. Daß die Gutgeſinnten nicht müßig zuſehen, iſt ſelbſtverſtändlich

Ucht auch Pukl mn ſeiner Schrift ſein Volk über das richtige gegenſeitige
Verhältnis der ＋ und des Staates aufzuklären, zeigt Uunter Anführung
der geſetzlichen Beſtimmungen in den einzelnen Staaten, daß ES Außer einer
gewaltſamen Trennung der Kirche vo  — Staate auch eine friedliche, benen
bolente gibt, mach aber auch aufmerkſam, daß jede rennung aAuch für de
1 chweren Schaden bringt. Es wäre gewiß
dieſe Schrift n die an recht vieler AGme oßem Nutzen, wenn

Linz. Pfarrer Eter Fie 21.

20) Aus der Predigttheorie für die Predigtpraxis. Von Di Franz
Stingeder. Gr 80 (2 Linz 1925, Preßverein.

Stingeder hat ſich die Pflege der Homiletik wie der Predigt
die öchſten Verdienſte erworben. Mit ehr vielem Recht fammelte 0  62
die In dieſem Qn. vereinten Studien „Colligite fragmenta, 116E pereant.“
e dienen der Predigttheorie, aber auch der Praxis, klären einige ſtrittige
ho miletiſche Punkte auf und wirken In jeder elſe anregend Gerade dieſe
Sammlung g Uuns nur ſo lauter den Ruf rheben nach dem chon ſeit
V  ahren angekündigten Und im Manuſkript längſt vollendeten Buche dieſes
ioniers der Schriftpredigt über deren EII etzt ind die
D

ruckhinderniſſe doch vo ſo eit beſeitigt, daß CS baldigſt erſcheinen dürfte?
Es vürde mit ebenſo großer, 10 noch größerer Freude egrüßt werden wie
da vorliegende.

Dr A Donders.Unſter Wé
2¹ Die homiletiſche Fülle der Heiligen S  chrift bn Msgr Dr Franz

Stingeder bis Heft Linz 192⁵5, Preßverein.
Der Meiſter der homilienhaften Schriftauslegung chenkt uns hier QAls

freigebiger Haus  vater „NOVa 61 Vetera“: dltere Arbeiten und Exegeſen,
anfangend von ſeiner erſten Predigt uim Linzer Dom Es ind ehr wertvolle
Gaben bei Stingeder weiß dies chon dbon vornherein. Anſprechend iſt
Es, daß der Homilie meiſt eine Urze Einführung vorau  91 Solcherart
dürfte eute vohl Ee die Schrifterklärung und Vorarbeit ſein, in der man
Unſere jungen Theologen uL Vorbereitung ihrer Predigten praktiſch Qan
leitet. Auf anderem Wege finden ſie ſich doch nicht zurecht. Vortreffli ſind
die Predigten Üüber die Bergpredig Alles iſt zwanglos und ohne beſondere
Thema⸗Gruppierung neheneinander geſte Bei einer Neuauflage wird ohne
dies ohl die „Heft“-Ausgabe fortfallen Dann önnte vielleicht eine Um
ſtellung, nach ibliſcher Reihenfolge geordnet, erfolgen M  N an.  E ann
leichter und raſcher —2

443 Wẽ'ꝰ
ich darin zurecht

Dr Donders
22) Katechetik bn Dr Heinrich 0  EX, Ho

chulprofeſſor In Bam

berg. (Herders theologiſche rundriſſe.) 180.) Freiburg Bir
1924, Herder. Geb Ṽ 1.6  —

22  §e Peiter man in der Lektüre dieſes Buches fortſchreitet, mehr
gewinnt Man Cs ieb Das 1te Religion und Cele bis 30) iſt
da ſchwierigſte, bleibt oft auch In den Erläuterungen Unklar und erhält
nu Eindruck, daß dem Gefühl n der Religion eine 3 große Bedeutung
gegeben Ird Sehr viel bietet das Buch dem Katecheten zu Wiederholung
der Katechetik, 10 der Leitung eines gu Dozenten wird C5 auch
den Hörern mit en An die Han gegeben werden Nicht einverſtandenbin ich, wenn eine gemeinſchaftliche Aufklärung un der Schule Uunter gewiſſenBedingungen für angängig bezeichnet wird 102) und Jahredie einſchlägigen Kenntniſſ einfach vorausgeſetzt verden Vorſichtig muß


